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Gott ist mitfühlend und barmherzig

Sonntag
Ps 103,13 Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der HERR

über die, die ihn fürchten.

Jes 49,15 Vergißt [etwa] eine Frau ihren Säugling, daß sie sich nicht erbarmt über
den Sohn ihres Leibes? Sollten selbst diese vergessen, ich werde dich niemals
vergessen.

Jer 31,20 Ist mir Ephraim ein teurer Sohn oder ein Kind, an dem ich Freude habe?
Denn sooft ich auch gegen ihn geredet habe, muß ich [doch] immer wieder an
ihn denken. Darum ist mein Innerstes um ihn erregt. Ich muß mich über ihn
erbarmen, spricht der HERR.

Kla 3,22 Ja, die Gnadenerweise des HERRN sind nicht zu Ende, ja, sein Erbarmen
hört nicht auf,

Montag
Hos 1,2 Als der HERR anfing, mit Hosea zu reden, da sprach der HERR zu Hosea:

Geh, nimm dir eine hurerische Frau und [zeuge] hurerische Kinder! Denn das
Land treibt ständig Hurerei, vom HERRN hinweg.

Hos 11,1-9 11/1 Als Israel jung war, gewann ich es lieb, und aus Ägypten habe ich
meinen Sohn gerufen. 11/2 Sooft ich sie rief, gingen sie von meinem Angesicht
weg. Den Baalim opferten sie, und den Gottesbildern brachten sie Rauchopfer
dar. 11/3 Und ich, ich lehrte Ephraim laufen - ich nahm sie [immer wieder] auf
meine Arme -, aber sie erkannten nicht, daß ich sie heilte. 11/4 Mit menschlichen
Tauen zog ich sie, mit Seilen der Liebe, und ich war ihnen wie solche, die das Joch
auf ihren Kinnbacken anheben, und sanft zu ihm gab ich [ihm] zu essen. 11/5
Es wird nicht ins Land Ägypten zurückkehren. Aber Assur, der wird sein König
sein, denn sie weigern sich umzukehren. 11/6 Und das Schwert wird kreisen in
seinen Städten und seinen Schwätzern ein Ende machen, und [es] wird fressen
wegen ihrer Ratschläge. 11/7 Aber mein Volk bleibt verstrickt in die Abkehr
von mir. Und ruft man es nach oben, bringt man es [doch] insgesamt nicht dazu,
sich zu erheben. 11/8 Wie sollte ich dich preisgeben, Ephraim, [wie] sollte ich
dich ausliefern, Israel? Wie könnte ich dich preisgeben wie Adma, dich Zebojim
gleichmachen? Mein Herz kehrt sich in mir um, ganz und gar erregt ist all mein
Mitleid. 11/9 Nicht ausführen will ich die Glut meines Zornes, will nicht noch
einmal Ephraim vernichten. Denn Gott bin ich und nicht ein Mensch, in deiner
Mitte der Heilige: ich will nicht in Zornglut kommen.

Jes 63,9 in all ihrer Not. Nicht Bote noch Engel - er selbst hat sie gerettet. In seiner
Liebe und in seinem Erbarmen hat er sie erlöst. Und er hob sie auf und trug sie
alle Tage der Vorzeit.

1 Kön 3,26 Da sagte die Frau, deren Sohn der lebende war, zum König, denn ihr
Innerstes wurde erregt wegen ihres Sohnes, sie sagte also: Bitte, mein Herr! Gebt
ihr das lebende Kind, aber tötet es ja nicht! Jene aber sagte: Weder mir noch
dir soll es gehören, zerschneidet [es]!

1 Mo 43,30 Und Joseph eilte [hinaus], denn sein Innerstes wurde erregt über seinen
Bruder, und er suchte [einen Ort], zu weinen. Und er ging in das innere Gemach
und weinte dort.

Dienstag
2 Kor 1,3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der

Vater der Erbarmungen und Gott alles Trostes,

Eph 2,4 Gott aber, der reich ist an Barmherzigkeit, hat um seiner vielen Liebe
willen, womit er uns geliebt hat,

Mt 18,27 Der Herr jenes Knechtes aber wurde innerlich bewegt, gab ihn los und
erließ ihm das Darlehen.

Lk 10,33 Aber ein Samariter, der auf der Reise war, kam zu ihm hin; und als er
ihn sah, wurde er innerlich bewegt;

Lk 15,20 Und er machte sich auf und ging zu seinem Vater. Als er aber noch fern
war, sah ihn sein Vater und wurde innerlich bewegt und lief hin und fiel ihm
um seinen Hals und küßte ihn zärtlich.

Mt 9,36 Als er aber die Volksmenge sah, wurde er innerlich bewegt über sie, weil
sie erschöpft und verschmachtet waren wie Schafe, die keinen Hirten haben.

Mt 14,14 Und als er ausstieg, sah er eine große Volksmenge, und er wurde innerlich
bewegt über sie und heilte ihre Kranken.

Mk 1,41 Und er war innerlich bewegt und streckte seine Hand aus, rührte [ihn] an
und spricht zu ihm: Ich will. Sei gereinigt!

Mk 6,34 Und als Jesus aus [dem Schiff] trat, sah er eine große Volksmenge und
wurde innerlich bewegt über sie; denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten
haben. Und er fing an, sie vieles zu lehren.

Lk 7,13 Und als der Herr sie sah, wurde er innerlich bewegt über sie und sprach
zu ihr: Weine nicht!



2025-Q1-04 2 von 3
Mt 23,37 Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr

gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne
ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt!

5 Mo 32,11 Wie der Adler sein Nest aufstört, über seinen Jungen schwebt, seine
Flügel ausbreitet, sie aufnimmt, sie trägt auf seinen Schwingen,

Mittwoch
5 Mo 4,31 Denn ein barmherziger Gott ist der HERR, dein Gott. Er wird dich

nicht aufgeben und dich nicht vernichten und wird den Bund deiner Väter nicht
vergessen, den er ihnen geschworen hat.

5 Mo 4,24 Denn der HERR, dein Gott, ist ein verzehrendes Feuer, ein eifersüchti-
ger Gott!

5 Mo 6,15 denn als ein eifersüchtiger Gott ist der HERR, dein Gott, in deiner
Mitte -, damit nicht der Zorn des HERRN, deines Gottes, gegen dich entbrennt
und er dich vom Erdboden weg vernichtet.

Jos 24,19 Da sagte Josua zum Volk: Ihr könnt dem HERRN nicht dienen. Denn er
ist ein heiliger Gott, er ist ein eifersüchtiger Gott. Er wird euer Vergehen und
eure Sünden nicht vergeben.

Nah 1,2 Ein eifersüchtiger und rächender Gott ist der HERR, ein Rächer ist der
HERR und voller Grimm. Rache übt der HERR an seinen Gegnern, und er
grollt seinen Feinden.

1 Kor 13,4 Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig; sie neidet nicht; die Liebe
tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf,

2 Kor 11,2 Denn ich eifere um euch mit Gottes Eifer; denn ich habe euch einem
Mann verlobt, um [euch als] eine keusche Jungfrau vor den Christus hinzustellen.

Ps 78,58 Und sie erbitterten ihn durch ihre Höhen und reizten ihn zur Eifersucht
mit ihren Götzenbildern.

Jer 2,2 Geh und rufe in die Ohren Jerusalems: So spricht der HERR: Ich erinne-
re mich - dir [zugute] - an die Treue deiner Jugendzeit, an die Liebe deiner
Brautzeit, wie du hinter mir hergingst in der Wüste, im unbesäten Land.

Jer 3,1-12 3/1 Er spricht: Wenn ein Mann seine Frau entläßt und sie von ihm
weggeht und [die Frau] eines anderen Mannes wird, darf sie wieder zu ihm
zurückkehren? Würde dieses Land nicht ganz und gar entweiht werden? Du
aber hast mit vielen Liebhabern gehurt, und du solltest zu mir zurückkehren?

spricht der HERR. 3/2 Hebe deine Augen auf zu den kahlen Höhen und sieh!
Wo bist du nicht geschändet worden? An den Wegen saßest du für sie wie ein
Araber in der Wüste. Und du hast das Land entweiht durch deine Hurerei und
durch deine Bosheit. 3/3 Darum wurden die Regengüsse zurückgehalten, und
es gab keinen Spätregen. Aber du hattest die Stirn eines Hurenweibes, hast
dich geweigert, dich zu schämen. 3/4 Nicht wahr, von jetzt an rufst du mir zu:
Mein Vater, der Freund meiner Jugend bist du! 3/5 Wird er für ewig grollen,
wird er für immer [Zorn] bewahren? Siehe, [so] hast du geredet und Böses getan
und hast dich durchgesetzt. 3/6 Und der HERR sprach zu mir in den Tagen
des Königs Josia: Hast du gesehen, was Israel, die Abtrünnige, getan hat? Sie
ging auf jeden hohen Berg und unter jeden grünen Baum und hurte dort. 3/7
Und ich sprach: Nachdem sie das alles getan hat, wird sie zu mir zurückkehren.
Aber sie kehrte nicht zurück. Und ihre treulose Schwester Juda sah es. 3/8 Und
sie sah [auch], daß ich Israel, die Abtrünnige, eben deshalb, weil sie die Ehe
gebrochen, entließ und ihr den Scheidebrief gab. Doch ihre Schwester Juda, die
Treulose, fürchtete sich nicht, sondern ging hin und trieb selbst auch Hurerei.
3/9 Und es geschah, durch die Leichtfertigkeit ihrer Hurerei, entweihte sie das
Land; denn sie trieb Ehebruch mit Stein und mit Holz. 3/10 Und selbst bei
alldem ist ihre Schwester Juda, die Treulose, nicht mit ihrem ganzen Herzen
zu mir zurückgekehrt, sondern nur zum Schein, spricht der HERR. 3/11 Und
der HERR sprach zu mir: Israel, die Abtrünnige, hat sich gerechter erwiesen als
Juda, die Treulose. 3/12 Geh und rufe diese Worte aus nach Norden hin und
sprich: Kehre zurück, Israel, du Abtrünnige, spricht der HERR! Ich will nicht
finster auf euch blicken. Denn ich bin gütig, spricht der HERR, ich werde nicht
für ewig grollen.

Donnerstag
Jes 63,9 siehe Montag

Hbr 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben könn-
te mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie wir]
versucht worden ist, [doch] ohne Sünde.

Ri 10,16 Und sie entfernten die fremden Götter aus ihrer Mitte und dienten dem
HERRN. Da wurde seine Seele ungeduldig über das Elend Israels.

Lk 19,41 Und als er sich näherte und die Stadt sah, weinte er über sie,

Jes 49,10.15 49/10 Sie werden nicht hungern und nicht dürsten, und weder Wü-
stenglut noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr Erbarmer wird sie leiten und
wird sie zu Wasserquellen führen.
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49/15 Vergißt [etwa] eine Frau ihren Säugling, daß sie sich nicht erbarmt über
den Sohn ihres Leibes? Sollten selbst diese vergessen, ich werde dich niemals
vergessen.

Mt 9,36 Als er aber die Volksmenge sah, wurde er innerlich bewegt über sie, weil
sie erschöpft und verschmachtet waren wie Schafe, die keinen Hirten haben.

Mt 14,14 Und als er ausstieg, sah er eine große Volksmenge, und er wurde innerlich
bewegt über sie und heilte ihre Kranken.

1 Kor 13,4-8 13/4 Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig; sie neidet nicht;
die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, 13/5 sie benimmt sich nicht
unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie läßt sich nicht erbittern, sie rechnet
Böses nicht zu, 13/6 sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sondern sie
freut sich mit der Wahrheit, 13/7 sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles,
sie erduldet alles. 13/8 Die Liebe vergeht niemals; seien es aber Weissagungen,
sie werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie werden aufhören; sei es
Erkenntnis, sie wird weggetan werden.

Röm 5,5 die Hoffnung aber läßt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben
worden ist.

1 Ths 3,12-13 3/12 Euch aber mache der Herr reicher und überströmend in der
Liebe gegeneinander und gegen alle - wie auch wir gegen euch sind -, 3/13 um
eure Herzen zu festigen, untadelig in Heiligkeit [zu sein] vor unserem Gott und
Vater bei der Ankunft unseres Herrn Jesus mit allen seinen Heiligen.
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